
FERNWANDERWEG GR 341 CAMINOS 
DE PASIÓN
Caminos de Pasión bietet den Besuchern die Möglichkeit, die Lebensweise und das 
Weltverständnis einer Bevölkerung kennenzulernen, die tief mit ihrem Land, ihren Wurzeln 
und Bräuchen verbunden ist. 

Zu diesem Zweck wurde ein Fernwanderweg geschaffen, der über ländliche Pfade führt 
und in jeder der Gemeinden, die er durchquert, einige der markantesten natürlichen, 
historischen und ethnografischen Stätten besucht. Mit einer Länge von mehr als 
320 Kilometern verläuft er durch 3 Provinzen und 25 Gemeinden und ist in 11 Etappen 
aufgeteilt, die zu Fuß, mit dem Fahrrad oder zu Pferd zurückgelegt werden können. Damit 
bietet dieser Wanderweg eine großartige Gelegenheit, die enorme Vielfalt der Landschaften 
im Zentrum Andalusiens aus erster Hand kennenzulernen.

NATÜRLICHE VIELFALT IM ANDALUSISCHEN LANDESINNEREN

Der gesamte Reichtum an geografischer und biologischer Vielfalt des natürlichen Erbes 
Andalusiens vereint sich in diesem Raum mit der menschlichen Aktivität zu einer 
unendlichen Zahl von Kombinationen aus Farben, Formen und Texturen, von denen jede 
einzelne ihre Daseinsberechtigung hat, seien es nun natürliche oder künstliche Gründe, die 
zu der Anordnung der Elemente in der Umwelt geführt haben, wie wir sie heute betrachten 
können. Allein durch die aufmerksame Beobachtung einer Landschaft können wir mehr 
über die Geschichte, die Natur, die Ethnographie, die Kultur und die Traditionen ihrer 
Bewohner erfahren, als wir uns auf den ersten Blick vorstellen können.

Aus diesen Gründen erscheint es sinnvoll und aufschlussreich, den Weg vom 
landschaftlichen Gesichtspunkt aus zu betrachten, um alle interessanten Elemente auf 
seinem Verlauf in treffender Weise vorzustellen. Eine kurze Einführung in die wichtigsten 
Landschaftseinheiten entlang der Route wird uns helfen, Werte der Natur und des 
menschlichen Lebens zu erkennen, die sonst vielleicht unbemerkt blieben.

ETAPPE 2

Priego de Córdoba (Córdoba)
Baena (Córdoba)

Diese Etappe bietet uns die Möglichkeit, den 
Naturpark Sierras Subbéticas eingehend 
kennenzulernen, und veranschaulicht uns viele der 
Werte, die zu seinem Schutz und zu seiner Erklärung 
zum Geopark geführt haben. Sie verläuft über einige 
der wichtigsten öffentlichen Wege, die seit jeher die 
zu diesem geschützten Naturgebiet gehörenden 
Ortschaften untereinander verbunden haben.

Die Aussicht auf El Hoyo de Priego und die Sierra Horconera, 
die Wanderung entlang steil abfallender Felswände unter 
der ständigen Anwesenheit von Gänsegeiern, die über 
uns hinwegfliegen, die Kalifatsbrücke von Carcabuey, die 
Mischwälder aus Stein- und Zenneichen, die kapriziösen 
Formen der Karstmorphologie und die Durchquerung der 
Gegend von La Nava de Luque und der Umgebung des 
Landgutes Cortijo de Lastra, wo wir die Quelle und den 
gleichnamigen Dolmen besichtigen können, machen diese 
Etappe zu einer der attraktivsten des gesamten Weges.

Vorbei an der Gemeinde Luque erreichen wir die 
fruchtbare Ebene von Córdoba und folgen der Vía 
Verde (stillgelegte Bahntrasse), die uns in die Stadt 
Baena führt. Auf diesem Abschnitt finden wir zahlreiche 
interessante Ausreden, um von dem markierten Weg 
abzuweichen und besonders schöne Landstriche der 
Gemeinde zu besuchen, wie etwa den Vadomojón-
Stausee, die Höhle Cueva del Yeso oder den Fluss 
Guadajoz, einen Nebenfluss des Guadalquivir.

ETAPPE 3

Baena (Córdoba)
Cabra (Córdoba)

Von Baena aus erreichen wir den Landstrich Los 
Manchones, der die Grenze zur benachbarten 
Gemeinde Doña Mencía bildet und sich im oberen Teil 
einer Bergkette befindet, wo es keinen Olivenhain mehr 
gibt und die ursprüngliche Vegetation noch erhalten 
geblieben ist. Vor den Bergen des Naturparks Sierras 
Subbéticas gelegen, eröffnet er einen großartigen 
Blick auf die gesamte Kalksteinfront, die sich über der 
Flussebene des Guadajoz (des wichtigsten Flusses 
der Region) erhebt, und erweist sich als der beste 
Aussichtspunkt, von dem aus man das Dorf Zuheros 
betrachten kann, das sich an den Felshang schmiegt.

Nachdem wir Doña Mencía hinter uns gelassen 
haben, stoßen wir auf die Vía Verde del Aceite, die 
ehemalige Strecke der Olivenölbahn, die uns durch 
den nördlichen Teil des Naturparks nach Cabra führt. 
In diesem Abschnitt überqueren wir verschiedene 
geografische Gegebenheiten mit Hilfe von alten 
Brücken und Tunneln, die es uns ermöglichen, 
mehrere interessante Aufschlüsse von Kalksteinfelsen 
mit fossilen Überresten zu betrachten. Ebenso 
entdecken wir einige der wichtigsten landschaftlichen 
Erscheinungen dieses Naturraums und der Gemeinde, 
darunter die Erdspalte La Sima (eine der wichtigsten 
Höhlen des Parks) und der Berg Picacho de Cabra, 
der zum geografischen Zentrum Andalusiens erklärt 
wurde. In Cabra empfängt uns der ehemalige 
Bahnhof, der renoviert und in eine Herberge 
umgewandelt wurde.

ETAPPE 4

Cabra (Córdoba) 
Lucena (Córdoba)

Cabra ist eines der Tore zum Naturpark Sierras 
Subbéticas. Eine der westlichen Grenzen des Parks 
ist die Vía Verde, über die diese Etappe verläuft. Nicht 
weit vom Startpunkt entfernt befindet sich eine der 
wichtigsten Quellen der Gegend, die Fuente del Río, 
wo sich die majestätische Natur mit landschaftlichen 
Anlagen verbindet, die zum Spazieren und Entspannen 
einladen. Weiter in Richtung Lucena haben wir die 
Möglichkeit, Felskarren zu betrachten, vertikale 
Furchen und Hohlräume in rosafarbenem Gestein, die 
bei der Anlegung der Bahntrasse freigelegt wurden.

Je weiter wir uns vom Naturpark entfernen, desto 
mehr verändert sich die Vegetation und macht Platz 
für ausgedehnte Olivenhaine. Auf dem Weg treffen 
wir jedoch auch immer wieder auf herrliche Stein- 
und Zenneichen, Terpentin-Pistazien und typische 
Ufervegetation, so auch in dem üppigen Wald am Fluss 
Arroyo del Alamedal, der aufgrund der zahlreichen 
Aufschlüsse von Knollenkalk, der reich an steinernen 
Überresten von Ammoniten, Belemniten und anderen 
jurassischen Mollusken ist, auch Valle de los Fósiles, 
Tal der Fossilien, genannt wird.

Der letzte Teil der Strecke führt am Stadtrand von Lucena 
entlang bis zum ehemaligen Bahnhof des Ortes.

ETAPPE 5

Lucena (Córdoba)
Puente Genil (Córdoba)

Der größte Teil der Strecke zwischen Lucena und 
Puente Genil führt durch Olivenhaine, einige 
Weinberge und Getreidefelder und folgt dem 
Verlauf der alten Eisenbahnlinie, die die beiden 
Städte früher miteinander verband und heute in 
eine Vía Verde umgewandelt wurde. Inmitten dieser 
riesigen Anbauflächen gibt es noch kleine Bestände 
an einheimischer Baumvegetation, die den Tierarten, 
die mit der landwirtschaftlichen Bewirtschaftung 
koexistieren, als Rückzugsgebiet dienen. Ferner 
finden sich um die Rastplätze herum kleine natürliche 
„Gärten“ mit einheimischen Arten von Kräutern und 
Duftpflanzen wie Lavendel, Zistrosen, Mastixsträucher 
und Spanischer Ginster.

Am Weiler Navas del Selpillar, der zur Gemeinde 
Lucena gehört, gelangen wir zu einem Aussichtspunkt, 
an dem ein Informationszentrum zum Olivenanbau 
eingerichtet wurde, in dem auch verschiedene 
Maschinen und Gerätschaften der alten Eisenbahnlinie 
ausgestellt sind.

Wir verlassen die Vía Verde am ehemaligen Bahnhof 
von Campo Real und sind damit bereits in Puente 
Genil angekommen. Um das Stadtzentrum zu 
erreichen, müssen wir jedoch noch einer Reihe von 
Wegen folgen, die durch Olivenhaine hindurch am 
Bewässerungskanal Genil-Cabra vorbeiführen.

ETAPPE 6

Puente Genil (Córdoba) 
Estepa (Sevilla)

Diese Etappe beginnt ganz in der Nähe der Brücke, 
die der Stadt Puente Genil ihren Namen gab. Sie 
führt uns über die alte Straße nach Herrera am Ufer 
des Flusses Genil entlang hinauf nach Estepa in 
der Provinz Sevilla. Olivenhaine und hügeliges 
Gelände begleiten uns bis zur Mitte der Strecke, wo 
wir die Bahnlinie des Hochgeschwindigkeitszuges AVE 
unterqueren müssen.

Das Besondere an dieser Strecke ist, dass sie auf 
alten Viehpfaden und Landwegen verläuft, die diese 
Orte im Zentrum Andalusiens seit jeher miteinander 
verbunden haben. So bewandern wir neben der Straße 
nach Herrera auch die alten Viehtriftwege Vereda de la 
Trocha de Puente Genil, Cañada Real de Osuna und 
Cañada Real de Granada. Inmitten der ausgedehnten 
Olivenhaine können wir im wohltuenden Schatten der 
verstreut liegenden hundertjährigen Steineichen, die 
Relikte des imposanten mediterranen Waldes sind, 
der diese Gebiete einst beherrschte, Rast machen.

Auf dem letzten Abschnitt haben wir unser Ziel, die 
Stadt Estepa, die in die Ausläufer ihrer Bergkette 
eingebettet liegt, stets im Blick.

ETAPPE 1

Alcalá la Real (Jaén)
Priego de Córdoba (Córdoba)

Der andalusische Olivenhain wird von Naturliebhabern 
als der größte künstliche Wald der Welt angesehen 
und bewundert. Es gibt also keinen besseren Ort, 
um ihn zu erkunden und zu beobachten, als diese 
Route zwischen den beiden Provinzen, die die 
weltweit höchste Dichte dieser Art aufweisen: Córdoba 
und Jaén. In dieser sanft gewellten Gegend sind 
vereinzelt steile Abhänge zu finden, von denen aus 
man die harmonische Monotonie der Landschaft 
genießen kann, die von majestätischen Burgen wie 
der Fortaleza de la Mota in Alcalá la Real oder von 
kleinen, weiß getünchten Gebäuden unterbrochen 
wird, die nicht nur das Auge ruhen lassen, sondern 
auch die Landarbeiter, die hier tätig sind.

Auf unserem Weg stoßen wir auf Flüsse wie den Río 
Almedinilla und auf Quellen wie Fuente Álamo oder 
Sileras, um die herum sich kleine Dörfer gebildet haben.

Auf dem letzten Etappenabschnitt, der die Sierra 
de los Judíos durchquert, erweckt der Naturpark 
Sierras Subbéticas unsere Sinne, indem er uns einen 
unvergleichlichen Panoramablick auf den Pico Tiñosa, 
den höchsten Punkt der Provinz Córdoba, sowie auf die 
Stadt Priego de Córdoba mit ihrer auf einem Felsen 
thronenden Altstadt Balcón del Adarve bietet.

DIE FRUCHTBAREN EBENEN

Eine der ausgedehntesten Landschaftsformen 
im Zentrum Andalusiens, die den größten Teil der 
landwirtschaftlich genutzten Flächen umfasst, 
unabhängig von der Art der dort angebauten 
Pflanzen. Es handelt sich um Gegenden, in 
denen die Lebensräume der wilden Flora und 
Fauna und die menschlichen Anpassungen 
zur Nutzbarmachung des Landes neben- und 
miteinander existieren. 

TÄLER, FLUSSEBENEN UND 
FEUCHTGEBIETE IM BINNENLAND

Typische Landschaftsformen in Regionen, 
die von bedeutenden Flusseinzugsgebieten 
dominiert werden. Hier haben die Fließgewässer 
im Laufe der Jahrtausende den Boden erodiert 
und eine Morphologie geschaffen, die sich 
durch weitläufige Ebenen mit fruchtbaren 
Böden für die Landwirtschaft charakterisiert, die 
im Allgemeinen wasserreich sind und in vielen 
Fällen zu Überschwemmungen neigen und 
Lagunen bilden. 

MITTELGEBIRGE

Die Hebung der Betischen Kordillere wurde 
durch tektonische Bewegungen während 
der sogenannten Alpidischen Orogenese 
verursacht. Dabei wurde das auf dem 
Meeresboden abgelagerte Sedimentmaterial 
verdichtet, gefaltet und angehoben. Auf diese 
Weise entstand die einzigartige Morphologie 
der Berglandschaften, durch die der 
Wanderweg führt und in denen wir das reiche 
geologische, faunistische und floristische 
Erbe von Gebirgsformationen wie der Serranía 
Suroeste Sevillana oder vor allem der Sierra 
de la Subbética Cordobesa entdecken 
können, die als Naturpark geschützt und zum 
Geopark erklärt wurde, eine Auszeichnung, 
die nur wenige Naturräume in Andalusien und 
Spanien tragen dürfen.

ETAPPE 7

Estepa (Sevilla)
Osuna (Sevilla)

Die Berge der Serranía Suroeste Sevillana zeigen uns 
auf dieser Etappe ihre ganze Pracht. Auf dem ersten 
Abschnitt erwarten uns zwischen den Bergketten von 
Estepa und Gilena beeindruckende und einzigartige 
Orte wie die Roya-Quelle, der Tajillos-Weg, die alte 
Römerstraße am Fuße des Tajo Montero, der Wald der 
Sierra de Gilena und die Quelle des Rincón del Ojo.

Zur Fauna dieser Region gehören Vogelarten wie 
der Habichtsadler, die Blaumerle, der Uhu oder 
der Fichtenkreuzschnabel, Säugetierarten wie 
der Gartenschläfer, der Iberiensteinbock oder der 
Fuchs sowie Reptilien wie die Treppennatter, die 
Hufeisennatter oder die Perleidechse. Typische 
Pflanzenarten sind, um nur einige zu nennen, Aleppo-
Kiefern, Steineichen, Weißdorne und Zwergpalmen.

Im letzten Etappenabschnitt treffen wir auf den 
Blanco, einen Fluss mit üppiger Ufervegetation und 
beachtlicher Wasserführung, der sich hervorragend für 
die Beobachtung von Wildtieren eignet. Von hier aus 
erreichen wir Osuna über die Straße von Ípora, einen 
alten Viehweg, der seinen Namen vom gleichnamigen 
Landgut geerbt hat.

ETAPPE 8

Osuna (Sevilla)
Écija (Sevilla)

Diese interessante Strecke führt uns durch die 
fruchtbare Ebene von Sevilla bis in den Einzugsbereich 
des geschützten Feuchtgebietes Complejo 
Endorreico de La Lantejuela. Sowohl in der 
Gemeinde Osuna als auch in der Gemeinde Écija gibt 
es mehrere Naturräume von ökologischer Bedeutung, 
bei denen in vielen Fällen das Vorhandensein von 
Wasser eine entscheidende Rolle spielt. Doch dieses 
endorheische Gebiet, das sich über beide Gemeinden 
erstreckt, nimmt eine ganz besondere Stellung ein.

Das Feuchtgebiet besteht aus verschiedenen 
saisonalen Lagunen und Teichen, in denen sich das 
Regenwasser staut, und gehört aufgrund seiner 
Ausweisung als besonderes Schutzgebiet für Vögel 
(BSG) zum Netz der geschützten Naturräume 
Andalusiens (RENPA). Jedes Jahr kommen 
zahlreiche Vogelarten hierher, um auf ihrem Zugweg zu 
rasten. Dabei sind Flamingos, Graugänse, Fischreiher 
und die fast ausgestorbene Weißkopfruderente nur 
einige der farbenprächtigen Besucher.

Aus all diesen Gründen ist der Besuch der 
beeindruckenden Laguna de Ruíz Sánchez, die zur 
Gemeinde Écija gehört, eine der Hauptattraktionen 
dieser Etappe. 

ETAPPE 9

Écija (Sevilla) 
La Campana (Sevilla)

Die Vía Verde de la Campiña führt uns in den Ort 
Fuentes de Andalucía, vorbei an La Luisiana und dem 
zur Gemeinde Écija gehörenden Weiler Villanueva del 
Rey, die die Zwischenstationen dieser Etappe bilden. 
Auf beiden Seiten dieser alten Eisenbahnlinie, die in 
eine Freizeit- und Sportinfrastruktur umgewandelt 
wurde, begleitet uns flaches Land mit einer Vielzahl 
von Kulturen, obwohl die Olivenhaine weiterhin 
dominieren.

Kurz bevor wir Fuentes de Andalucía erreichen, 
überqueren wir den Fluss Madre de Fuentes. Dieser 
Flusslauf, der von den Arabern Guadalbardilla genannt 
wurde, führt das ganze Jahr über Wasser und ist 
damit von großer ökologischer Bedeutung, da er das 
Überleben der für diese Umgebung typischen Tier- und 
Pflanzenarten ermöglicht. In dem Bereich, in dem sein 
Verlauf mit der Vía Verde zusammentrifft, verbreitert 
er sich aufgrund eines Rückstaus und nimmt ein 
teichähnliches Erscheinungsbild an.

Der letzte Etappenabschnitt fällt mit einem Reitweg 
zusammen, der uns vorbei an alten Gehöften über 
verschiedene Landwege bis nach La Campana führt. 
Diese Wege sind von Sträuchern und Pinien gesäumt, 
die auf trockenem und sandigem Boden wachsen.

ETAPPE 11

Carmona (Sevilla) 
Utrera (Sevilla)

Drei Landschaften bilden die wichtigsten natürlichen 
Sehenswürdigkeiten dieser Etappe: die Alcores, die 
Vega de Carmona und die Terrazas. Die Alcores sind 
eine tertiäre Hügelkette mit einer dreieckigen Struktur, 
die durch die in Nordost-Südwest-Richtung verlaufenden 
Erhebungen des Geländes gebildet wird, auf denen sich 
die Ortschaften Carmona, Mairena del Alcor und El Viso 
del Alcor befinden. Die Vega ist eine zwischen den Flüssen 
Corbones und Guadaira gelegene Ebene, in der wilde 
Olivenbäume die vorherrschende Vegetation sind, wie 
man in der Umgebung der Gemeinde Alcalá de Guadaíra 
deutlich erkennen kann. Bei den Terrazas handelt es sich 
um ein Gebiet, das sich über etwa 20 km zwischen der 
Hügelkette Los Alcores und den Ufern des Guadalquivir 
an der Einmündung des Corbones erstreckt. Zu Beginn 
der Etappe ist es in der Ferne zu sehen.

Die Ankunft in Utrera schließlich führt uns durch wahre 
grüne Korridore mit der für diese Gegend typischen 
natürlichen Vegetation. Es sind alte Triebwege, 
die dazu dienten, Vieh und Menschen zwischen 
den nahegelegenen Ortschaften zu transportieren, 
entweder auf der Suche nach Weideland oder zum 
Verkauf. Jede Landschaft hat ihren Grund, denn 
alle haben sich durch das Zusammentreffen vieler 
natürlicher und/oder menschlicher Faktoren im Laufe 
der Geschichte zu dem gewandelt, was wir heute 
betrachten können. Diese Etappe zeigt uns viele von 
ihnen und bereichert unseren Weg.

ETAPPE 10

La Campana (Sevilla)
Carmona (Sevilla)

Diese landwirtschaftlich geprägte Etappe offenbart uns 
die Weite der fruchtbaren Ebene Sevillas im Herzen 
des Guadalquivir-Tals. Es geht ständig bergauf und 
bergab inmitten einer leicht hügeligen Landschaft, 
in der die natürliche Vegetation auf die Wegränder 
und vereinzelte Wäldchen zwischen ausgedehnten 
Ackerflächen zurückgedrängt wurde.

Unter allen Gebieten mit natürlichen Ökosystemen 
sticht der Fluss Corbones hervor, einer der wichtigsten 
Flüsse der Provinz, der aufgrund seiner interessanten 
Ufer-Ökosysteme auf einem großen Teil seines 
Verlaufs zu einem Gebiet von gemeinschaftlicher 
Bedeutung (GGB) erklärt wurde.

Kurz vor der Ankunft in Carmona haben wir die 
Gelegenheit, einige der archäologischen Überreste 
zu besichtigen, die vom Durchzug alter Zivilisationen 
durch diese Gemeinde zeugen. Den Anfang macht die 
Cueva de la Batida, ein alter römischer Steinbruch, der 
bis zum 18. Jahrhundert in Betrieb war und in dem sich 
der sogenannte Morabito (Marabout, Grabstätte eines 
islamischen Heiligen) befindet. Beim Aufstieg nach 
Carmona haben wir nicht nur einen beeindruckenden 
Blick auf die auf dem Hügel gelegene Altstadt, sondern 
benutzen auch die alte Römerstraße, die in die Stadt 
führt, und überqueren eine der alten Brücken der Stadt.www.caminosdepasion.com

Alcalá la Real

Priego de
Córdoba

Cabra

Lucena
Baena

Puente
Genil

Osuna
Écija

Carmona

Utrera

CAMINOS
DE PASIÓN

EUROPA
SPANIEN

ANDALUSIEN



	

ETAPPE 11

Carmona (Sevilla)
Utrera (Sevilla)

Gemeinden: Carmona (Sevilla), El 
Viso del Alcor (Sevilla), Mairena del 
Alcor (Sevilla), Alcalá de Guadaira 
(Sevilla), Utrera (Sevilla).

Zwischenstationen: El Viso del Alcor 
(Sevilla), Mairena del Alcor (Sevilla), 
Alcalá de Guadaira (Sevilla). 

10 Std. 50 Min.

40.800 m

Wanderung: 100%

531 m 676 m

SCHWIERIG

2 1 1 4

MTB: 100%

Zu Pferd: 100%

IMBA-SCHWIERIGKEITSGRAD:

ETAPPE 9

Écija (Sevilla)
La Campana (Sevilla)

Gemeinden: Écija (Sevilla), La 
Luisiana (Sevilla), Fuentes de 
Andalucía (Sevilla), La Campana 
(Sevilla).

Zwischenstationen: Villanueva del 
Rey (Écija), La Luisiana, Fuentes de 
Andalucía. 

9 Std. 25 Min.

41.900 m

Wanderung: 100%

753 m 743 m

SCHWIERIG

2 2 2 4

MTB: 100%

Zu Pferd: 100%

IMBA-SCHWIERIGKEITSGRAD:

ETAPA 7

Estepa (Sevilla)
Osuna (Sevilla)

Gemeinden:  Estepa (Sevilla), 
Gilena (Sevilla), Osuna (Sevilla).

Zwischenstationen: Gilena (Sevilla). 

7 Std. 40 Min.

26.200 m

Wanderung: 100%

492 m 727 m

SCHWIERIG

2 2 2 4

MTB: 100%

Zu Pferd: 100%

IMBA-SCHWIERIGKEITSGRAD:

ETAPPE 8

Osuna (Sevilla)
Écija (Sevilla)

Gemeinden: Osuna (Sevilla), Écija 
(Sevilla).

Zwischenstationen: No.

9 Std. 55 Min.

36.600 m

Wanderung: 100%

282 m 451 m

LEICHT

2 2 2 4

MTB: 100%

Zu Pferd: 100%

IMBA-SCHWIERIGKEITSGRAD:

ETAPPE 5

Lucena (Córdoba)
Puente Genil (Córdoba)

Gemeinden: Lucena (Córdoba), 
Moriles (Córdoba), Aguilar de la 
Frontera (Córdoba), Puente Genil 
(Córdoba).

Zwischenstationen: Navas del 
Selpillar (Lucena). 

5 Std. 45 Min.

26.950 m

Wanderung: 100%

127 m 382 m

LEICHT

1 1 1 4

MTB: 100%

Zu Pferd: 100%

IMBA-SCHWIERIGKEITSGRAD:

ETAPPE 6

Puente Genil (Córdoba)
Estepa (Sevilla)

Gemeinden:  Puente Genil 
(Córdoba), Herrera (Sevilla), Estepa 
(Sevilla).

Zwischenstationen: Herrera 
(Sevilla).

5 Std. 5 Min.

17.000 m

Wanderung: 100%

502 m 225 m

SCHWIERIG

2 1 1 3

MTB: 100%

Zu Pferd: 100%

IMBA-SCHWIERIGKEITSGRAD:

ETAPPE 3

Baena (Córdoba)
Cabra (Córdoba)

Gemeinden: Baena (Córdoba), Doña 
Mencía (Córdoba), Cabra (Córdoba).

Zwischenstationen: Doña Mencía 
(Córdoba). 

7 Std. 10 Min.

22.400 m

Wanderung: 100%

808 m 651 m

1 2 2 4

MTB: 100%

Zu Pferd: 100%

IMBA-SCHWIERIGKEITSGRAD:

ETAPPE 4

Cabra (Córdoba)
Lucena (Córdoba)

Gemeinden: Cabra (Córdoba), 
Lucena (Córdoba).

Zwischenstationen: No.

2 Std. 35 Min.

11.400 m

Wanderung: 100%

154 m 217 m

LEICHT

1 1 1 2

MTB: 100%

Zu Pferd: 100%

IMBA-SCHWIERIGKEITSGRAD:

Zu Pferd: 97,64%

ETAPPE 1

Alcalá la Real (Jaén)
Priego de Córdoba (Córdoba)

Gemeinden: Alcalá la Real (Jaén),
Almedinilla (Córdoba), Priego de
Córdoba (Córdoba).

Zwischenstationen: Fuente Álamo 
(Alcalá la Real), Sileras (Almedinilla), 
Los Ríos (Almedinilla), El Poleo 
(Priego de Córdoba) y Concepción 
(Priego de Córdoba).
 

10 Std. 10 Min.

31.500 m

Wanderung: 100%

1.282 m 1.514 m

SEHR SCHWIERIG

Alternativroute: Es wird eine Alternativroute 
zwischen den Dörfern El Poleo und Concepción 
(in Priego de Córdoba) vorgeschlagen, die über 
die Landstraße CO-8208 führt.

1 2 1 5

MTB: 97,64%
IMBA-SCHWIERIGKEITSGRAD:

ETAPPE 2

Priego de Córdoba (Córdoba)
Baena (Córdoba)

Gemeinden: Priego de Córdoba 
(Córdoba), Carcabuey (Córdoba), 
Luque (Córdoba), Baena (Córdoba).

Zwischenstationen: Carcabuey 
(Córdoba), Luque (Córdoba). 

12 Std.

38.400 m

Wanderung: 100%

1.101 m 1.335 m

SCHWIERIG

2 2 2 5

MTB: 100%

Zu Pferd: 100%

IMBA-SCHWIERIGKEITSGRAD:

Folgen Sie unseren Profilen

Wikiloc Komoot

Laden Sie die Tracks in 
verschiedenen Formaten 

herunter

PER FAHRRAD

Die vom andalusischen Bergsportverband (Federación Andaluza 
de Montaña) zertifizierte Route entspricht der MTB-Route. In der 
Gravel- und der Straßen-Version werden in einigen Abschnitten 
Alternativstrecken angeboten.

TRACKS DES FERNWANDERWEGS

WEITERE INFORMATIONEN
	  

https://www.caminosdepasion.com/sendero-gr-341/

SEHR SCHWIERIG

ETAPPE 10

La Campana (Sevilla)
Carmona (Sevilla)

Gemeinden: La Campana (Sevilla), 
Carmona (Sevilla).

Zwischenstationen: No.

8 Std. 30 Min.

29.200 m

Wanderung: 100%

883 m 805 m

2 1 1 4

MTB: 100%

Zu Pferd: 100%

IMBA-SCHWIERIGKEITSGRAD:

SEHR SCHWIERIG

Distanz          Ungefähre Dauer          Aufstieg           Abstieg

ANGABEN ZUR ROUTE

EINSTUFUNG AUF DER MIDE-SKALA:
Methode zur Bewertung von Wanderrouten

1. Die Umgebung ist nicht risikofrei
2. Es gibt mehr als einen Risikofaktor
3. Es gibt mehrere Risikofaktoren
4. Es gibt ziemlich viele Risikofaktoren
5. Es gibt viele Risikofaktoren

1. Gut definierte Wege und Kreuzungen
2. �Pfade oder Beschilderung, die den weitere 

Verlauf des Weges kennzeichnet
3. �Erfordert die Identifizierung von geografis-

chen Merkmalen und Himmelsrichtungen
4. Erfordert Off-Track-Navigation
5. �Die Navigation wird durch zu überwindende 

Hindernisse unterbrochen

1. Reine Gehzeit bis zu 1 Stunde
2. �Reine Gehzeit zwischen 1 und 

3 Stunden
3. �Reine Gehzeit zwischen 3 und 

6 Stunden
4. �Reine Gehzeit zwischen 6 und 

10 Stunden
5. �Reine Gehzeit mehr als 

10 Stunden

1. Fortbewegung auf ebener Oberfläche
2. Fortbewegung auf Saumpfaden
3. �Fortbewegung auf Wegen mit Stufen oder 

unebenem Gelände
4. �Um das Gleichgewicht zu halten, muss man 

die Hände benutzen oder springen
5. �Erfordert den Einsatz der Hände für das 

Vorankommen

UMGEBUNG
Risiken der natürlichen Umgebung

ROUTE
Orientierung auf der Route

FORTBEWEGUNG
Schwierigkeiten der Fortbewegung

KRAFTAUFWAND
Erforderlicher Kraftaufwand

MTB

	   336 km      25:59–12,9 km/Stunde   3.630 m   4.450 m

GRAVEL

	   339 km      29:14–11,6 km/Stunde   3.300 m   4.130 m

STRASSE

	   412 km     19:13–21,5 km/Stunde   4.400 m  5.240 m

SCHWIERIG

SCHWIERIG

SCHWIERIG


